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Ueber die Zucht von Rhyacia (Agrotis)
Ditrapezium.

Von Ed. Knobloch, Tetschen.

Am 2. Juli 1925, gelegentlich eines Ausfluges in den Lies-
dorfer Wald fand ich in einem Erlenbusch auf einem Blatte acht
Stück Schmetterlingseier, die einzeln, von einander getrennt, ab-
gelegt waren. Derart gefundene Freilandeier sind mir in Erwar-
tung des Ergebnisses stets sehr erwünscht.

Zuhause angelangt, gab ich das Blatt mit den Eiern in ein
Glas und stellte dieses in meine Gartenlaube. Das Glas wurde
dann täglich revidiert und hatte ich nach einer Woche die
Freude, das Schlüpfen der Räupchen zu beobachten. Allem
Anscheine nach waren es Eulenraupen.

Als Futter gab ich Erlenblätter, außerdem gab ich auch
versuchsweise Blätter von Löwenzahn, Sauerampfer, Priemein
und Taubnesseln hinzu. Bald konnte ich feststellen, daß die
genannten Pflanzen unberührt blieben und die Räupchen aus-
schließlich nur die Erlenblätter annahmen. Nach dieser Fest-
stellung entfernte ich die überflüssig gewordenen Blätter und
erfolgte die regelmäßige Fütterung mit Erlenblättern. Die Räup-
chen nahmen nur wenig Nahrung und fraßen Löcher in die
Blätter.

Bis zur Einwinterung hatten die Raupen eine Größe von
1 cm erreicht, und zeigten graue Färbung. Mit Einbruch der
schlechten Jahreszeit verkrochen die Räupchen sich unter den
Erlenblättern ; ich störte die Tiere nicht weiter und ließ das Glas
den Winter hindurch in der Laube unbehelligt stehen.

An einem milden Februartage sah ich nun nach meinen
Raupen und fand vier davon vertrocknet, - eingegangen. Die
restlichen vier waren rege und munter. Ich nahm nun das Glas
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in meine Wohnung und legte den Tieren niedere Pflanzen, wie.
Gänseblümchen, Sauerampfer, Löwenzahn, Gras und kriechendes
Günsel, als Futter vor. Die Raupen nahmen das kriechende
Günsel an, zeigten jedoch nur geringe Freßlust. Und zwar wurden
die Blätter desselben vom Rande an angefressen.

Neun Tage nach der Hereinnahme aus der Laube bemerkte
ich, daß eine Raupe sich unter den Günselblättern verkroch und
zur Verpuppung anschickte. Die Raupen waren nun 2 cm groß
geworden und lichtgrau gefärbt. Nach vier Tagen waren alle
vier Räupchen verpuppt und nach weiteren acht Tagen, am
7. März, schlüpften gleichzeitig vier tadallose Falter, Rhyacia
Ditrapezium. Diese gelungene Zucht machte mir umsomehr Freude,
als ich diese Eule in unserem Gebiete niemals noch fing.

Als außerordentlich auffallendes Moment dieser Zucht muß
der Umstand hervorgehoben werden, daß die Raupen so wenig
fraßen. Eine Raupe verbrauchte bis zur Verpuppung kaum zwei
kräftige Günselblätter. Eine solche Fraßfaulheit hatte ich bei
meinen verschiedenen Zuchten noch nie beobachtet. Auch die
außerordentlich rasche Entwicklung verdient hervorgehoben zu
werden.

Beitrag zur Macrolepidopterenfauna des
Egerlandes.

(I. Nachtrag zum Sterneck'schen Verzeichnisse.)

Von O. Schönfeld, Eger.
(Schluß).

Lar. suffumata Hb. (Schiff.)
kenne ich auch nur vom Plattenberge. Dort fing mein Vater
am 17. V. 1925 [ein schon sehr abgeflogenes, unbehilflich~nahe
dem Boden dahinflatterndes Ç, das ich lebend mitnahm. Aus
den bereitwillig abgelegten Eiern erhielt ich schließlich 8 Puppen,
die leider nur 3 Falter (davon 2 verkrüppelt) ergaben ; ich hatte
die Puppen szt. aus ihren nicht sehr festen Gespinsten heraus-
genommen, was ihnen jedenfalls verhängnisvoll wird, wie schon
Sprachlehrer E. L a n g e in seiner ausgezeichneten Arbeit „Die
Lyçris- und Larentia-Arten im Gebiete der oberen Freiberger
Mulde" (Iris. Bd. XXXV, 1921) erwähnt.
Lar. spadicearia Schiff.

Am 13. V. 1925 fing ich 1 ô am Plattenberge.
Lar. pomoeriaria Ev. (biriviata Bkh.).

Hievon fand ich zuerst am 21. VII. 1924 am Plattenberge
8 Raupen an Impatiens noli me tangere. Im Mai des folgenden
Jahres flog der Falter sehr häufig, vielleicht zu Hunderten, am
Plattenberge; die ersten Falter fing ich am 10. Mai, an welchem
Tage die da bedeutend überwogen und größtenteils noch ganz
rein waren, die Flugzeit also noch nicht lange begonnen haben
konnte. Ich vermute, daß am Plattenberge auch eine teilweise
2. Generation vorkommt, obwohl ich noch nicht Gelegenheit
hatte, sie selbst dort zu beobachten. Von einer Anzahl durch
Zucht aus dem Ei erhaltener Puppen ergab ein großer Teil noch
im Juli die dunkle Sommerform aestiva Fuchs, während die
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